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Markus 16, 1-8 

1 Als der Sabbat vergangen war, kauften Maria Magdalena und Maria, die 

Mutter des Jakobus, und Salome wohlriechende Öle, um hinzugehen und 

ihn zu salben. 2 Und sie kamen zum Grab am ersten Tag der Woche, sehr 

früh, als die Sonne aufging. 3 Und sie sprachen untereinander: «Wer wälzt 

uns den Stein von des Grabes Tür?» 4 Und sie sahen hin und wurden 

gewahr, dass der Stein weggewälzt war; denn er war sehr groß. 

5 Und sie gingen hinein in das Grab und sahen einen Jüngling zur rechten 

Hand sitzen, der hatte ein langes weißes Gewand an, und sie entsetzten 

sich. 6 Er aber sprach zu ihnen: «Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von 

Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. Siehe da 

die Stätte, wo sie ihn hinlegten. 7 Geht aber hin und sagt seinen Jüngern 

und Petrus, dass er vor euch hingeht nach Galiläa; da werdet ihr ihn sehen, 

wie er euch gesagt hat.» 

8 Und sie gingen hinaus und flohen von dem Grab; denn Zittern und 

Entsetzen hatte sie ergriffen. Und sie sagten niemand etwas; denn sie 

fürchteten sich.  

 

Offenbarung 21, 15-23 

15 «Der Engel, mit mir redete, hatte einen Messstab, ein goldenes Rohr, 

um die Stadt zu messen und ihre Tore und ihre Mauer. […] 18 Die Mauer 

bestand aus Jaspis, und die Stadt selbst war aus reinem Gold erbaut, so 

durchsichtig wie Glas.  

19 Die Grundsteine der Mauer um die Stadt waren geschmückt mit allerlei 

Edelsteinen. […] 21 Und die zwölf Tore waren zwölf Perlen, ein jedes Tor 

war aus einer einzigen Perle, und die Straße der Stadt war aus reinem 

Gold wie durchscheinendes Glas. 22 Und ich sah keinen Tempel darin; 

denn der Herr, der allmächtige Gott, ist ihr Tempel – er und das Lamm. 

23 Und die Stadt bedarf keiner Sonne noch des Mondes, dass sie ihr 

scheinen; denn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie, und ihre Leuchte ist 

das Lamm. 


